




Ber Ruhm,
welchen man Leipzig beyleget, daß es kluge Kinder habe,

Wird

Als der Wohl-Edle, Groß-Achtbare und
Wohlgelahrte
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MEipzig, die beruhmte Stadt iſt vom Himmel ſo

geſegnet,

TJ

J
cDaß ihr manches Glucke bluht, welches andern

e W T 9Seht die Mengeder Gelehrten, ſeht die edle Kauffmanſchafft,
Seht die Hoflichteit der Sitten, und der Minen ſtille Krafft.

Was man ſonſt nur eintzeln findt von Gemuths-und Gluckes—
Gaben,

Dieſes alles wird man hier auf einmahl beyſammen haben.
Unter ſo viel ſchonen Sachen findet auch daſſelbe ſtatt,
Daß gewiß vor vielen andern Leipzig kluge Kinder hat.

Hore man bißweilen nur auch die Bufgen von zehn Jahren,
Dieſe thun, als hatten fie alles in der Welterfahren:

Was ſie reden, was ſie ſchlieſſen, machen ſie vielmahl ſo gut,
Als wol nicht an andern Orten ein erwachſner Kerlethut.

Ob der aufgeweckte Sinn nicht bißweilen etwas liebet,
Da der ſchnode Mißbrauch ſich mehrmahls zu erkennen giebet,

Davon iſt nicht zu gedencken; denn wo trifft man Felder an,
Daſſich nicht ein Theil vom Unkraut in den Weitzen flechten kan?

Alſo ſaget auch niemand, daß beh den belobten Linden,
Gar kein ungeſchickter Kopf ſich mit unter ſolte finden.

Denn wo iſt auf dieſer Erden wol ein Ort und eine Stadt,
Da man lauter kluge Menſchen und nicht auch was tummes

hat?



Unterdeſſen iſt der Schluß bey der Philyris gegrundet,
Daß ſich viel Gelegenyheit klug zu werden bey ihr findet.

Von den Eltern wird die Kindheit anfangs curieux ge—
macht,

Jn dem Umgang mit den Leuten wird es weiter fortgebracht.

Ja was iemand anderswo dort und da zuſammen treibet,
Dieſes trifft er noch wol an, wenn er auch in Leipzig bleibet.

Da ſind allerhand Perſonen, da laufft ſtets was neues ein,
Und der Helicon ſteht offen, da ſo viel Gelehrte ſeyn.

Hier iſt ein geliebter Freund, dem zu Lobe was geſchiehet,
Und der als ein edles Reiß an den ſchonen Linden bluhet.

Denn das Zeugnis wird ſich geben, und die Wahrheit ſaget

frey:
Daß Herr Jocher auch ein kluger und geſchidter Leipzger

ſeh.

Hat vor dem dir Kindheit ſich wunderſchon an Jhm gewieſen,
So wird itzt um ſo vielmehr ſeine Jugend auch geprieſen.

Weil die Klugheit mit den Jahren nach und nacherwachſen iſt,
Und der Fleiß in ſeinem Garten gleichſam Frucht' und Blu—

men liſt.

Jch darff ſeinen Lebens-Lauff eben hier nicht gantz erzehlen,
Aber Fleiß und Frommigkeit laſt die Rechnung niemahls fehlen.

Wer dem Himmelſich ergiebet, wer die Luſte dampffen kan,
Wer in ſteter Arbeit lebet, das iſt klug und wohlgethan.

Wo Vernunfft und Welt-Weißheit diß und jenes lernt bezwin—

gen,Wo die Sprachen alſofort zu der GOttes Lehre dringen,
Wo man auch in ſchonen Worten alles auszuſprechen weiß;
Dabeſteht der beſte Vortheil, und die Klugheit fuhrt den Preiß.

Jetzo folgt die Ehre nach, da wir in der That befinden,
Daß die LorbeerZweige ſich bald um ſeine Schlaffe winden.

Denn wer etwas kluges ſchaffet, der gewinnet Luſt und Licht;
Jſt die Sonne nur zugegen, fehlt es auch an Strahlen nicht.



Nun ich muß geſtehn, ich bin deſſentwegen hocherfreuet,
Wenn der klug und muntre Fleiß meinen Jocher wohl—

t von mir ge—

greiffen kan.

rgeſſen bleiben,

treiben,
eweget meinen

vergnuget bin.

el weiſen,
te preiſen.
Kinder zeugt,
ater nicht ver—
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